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Liebe Schwestern, 
ich grüße euch freudig im liebevollen Namen Jesu Christi, unseres Retters und Freundes. Das Wichtigste, das ich in meinem Leben erkannt habe, ist die Tatsache, dass Gott Vater, der Sohn und der Heilige Geist sich nach einer vertrauten Beziehung mit uns sehnen. In der Bibel finden wir immer wieder Menschen, welche in einer engen Gemeinschaft zu Gott lebten, wie Nehemia, Maria (die Mutter Jesu), Henoch oder Johannes, den Evangelisten. So eine tiefgehende Beziehung möchte Gott auch mit uns führen.
Der Schlüssel zu einer engen Gemeinschaft mit Gott ist das Gebet. Wenn wir beten, hört Gott nicht nur zu und antwortet, sondern er verändert uns gleichzeitig in das Bild Jesu Christi. Unsere Beziehung zum Vater, zum Sohn und zum Heiligen Geist ist lebensverändernd! Gott erneuert unseren Geist und unser Herz, er erschafft etwas Neues: eine Person, die bereit für den Himmel ist.
Wenn ihr euch an diesem Internationalen Gebetstag adventistischer Frauen zusammenfindet, denkt bitte daran, dass es in der Beziehung zu Jesus nicht nur darum geht, unsere Bitten vorzutragen, sondern auch darum, unsere Gegenwart und unsere Zukunft willig in seine Hand zu legen.
Bringt diese Botschaft zu unseren Schwestern, wo immer sie sind – in Krankenhäusern wie in ärmlichen Gegenden, den Obdachlosen und Verlassenen. Zeigt ihnen, dass sie nicht allein sind, dass sie geliebt werden und dass Gott sich danach sehnt, ihre Leben in etwas Wundervolles zu verwandeln.
[image: ]Voller Liebe und Freude,


Heather-Dawn Small
Leiterin der Abteilung Frauen
„Ich danke Gott für euch …“ (Philipper 1,3-6)
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[bookmark: _Toc121911478]Zitierte Bibeltexte
Die meisten Bibelverse werden aus der Bibelübertragung „Neues Leben. Die Bibel“© der deutschen Ausgabe 2002 / 2006 / 2017 SCM R.Brockhaus in der SCM Verlagsgruppe GmbH, Max-Eyth-Str. 41, 71088 Holzgerlingen“ zitiert und mit NLB gekennzeichnet. Weiters wurden verwendet:
GNB: Gute Nachricht Bibel, durchgesehene Neuausgabe, © 2018 Deutsche Bibelgesellschaft, Stuttgart
NEÜ: Neue evangelistische Übersetzung, © 2022 by Karl-Heinz Vanheiden (Textstand 2022.05) www.derbibelvertrauen.de
[bookmark: _Toc121911479]Zu diesem Material
Bitte fühlt euch frei, diese Materialsammlung nach euren Bedürfnissen zu übersetzen, anzupassen und zu überarbeiten. Dazu gehört auch, dass ihr die für euch am besten geeignete Bibelübersetzung auswählt. Es steht euch frei, das Material nach euren kulturellen Gegebenheiten anzupassen. 
[bookmark: _Toc121911480]Die Autorinnen
Heather-Dawn Small leitet seit 2005 die Abteilung Frauen an der Generalkonferenz der Siebenten-Tags-Adventisten. Sie hat einen Magister der Philosophie mit dem Schwerpunkt auf Seelsorgearbeit mit Frauen erworben und arbeitet derzeit an einem Doktorat in interkulturellen Studien mit Schwerpunkt auf der Evangelisation nichtchristlicher Frauen.
Während sie die ganze Welt bereist, gilt ihre Leidenschaft dem Ziel, mehr Frauen in die Evangelisation einzubinden, denen sie durch liebevolle Taten und Worte dient. Sie ermutigt Frauen, sich dem Dienst an Jugendlichen zu widmen, während sie die Freude, welche Gott ihr trotz der vielen Herausforderungen des Lebens geschenkt hat, weitergibt.
Ihr Lieblingswort ist „Freude“, ihr Lieblingsspruch „Lass dir von niemandem die Freude rauben!“ und ihr Lieblingsbibeltext findet sich in Philipper 1,3-4: „Jedes Mal, wenn ich an euch denke, danke ich meinem Gott. Ich bete immer für euch und tue es mit frohem Herzen.“ (NLB)
Heather-Dawn ist mit dem Prediger Joseph Small verheiratet und Mutter zweier erwachsener Kinder. Sie mag Flugreisen, kreatives Bibelgestalten, Stickerei, das Fertigen von Grußkarten, Briefmarkensammeln und liebt es, sich um Frauen zu kümmern.
[bookmark: _Hlk119849014]Nilde Itin ist seit Juni 2022 als stellvertretende Leiterin der Abteilung Frauen an der Generalkonferenz der Siebenten-Tags-Adventisten tätig. Sie hat sich einen Magister der Philosophie mit Schwerpunkt auf Erziehungswissenschaft erarbeitet und war in verschiedenen Positionen in Südamerika und Asien tätig.
Es bereitet ihr Freude, Frauen in ihrem geistlichen Wachstum zu unterstützen und ihnen dabei zu helfen, anderen durch ihr Leben, ihre Worte und Taten der Liebe ein Einfluss zum Guten zu sein – in jeder Lebenslage und in jeder Altersgruppe.
Ihr Lieblingswort ist „Frieden“ und ihr Lieblingsbibeltext steht in Philipper 4,7: „Ihr werdet Gottes Frieden erfahren, der größer ist, als unser menschlicher Verstand es je begreifen kann. Sein Friede wird eure Herzen und Gedanken im Glauben an Jesus Christus bewahren.“ (NLB)
Nilde ist mit German Lust verheiratet und hat zwei erwachsene Kinder. Sie schätzt das Leben in der Natur, organisiert und hilft gerne, und verbringt ihre Zeit am liebsten mit ihren Freunden.
Chantal Klingbeil hat in Südafrika einen Doktortitel in Sprachwissenschaft erworben, als Mutter und Autorin gewirkt, ihre Kinder selbst unterrichtet, als Lehrerin an Hochschulen und Professorin an Universitäten gearbeitet und Fernsehsendungen geleitet. Zurzeit dient sie als stellvertretende Direktorin des Ellen-G.-White Estate an der Generalkonferenz der Siebenten-Tags-Adventisten.
Mit Leidenschaft setzt sie sich dafür ein, Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene zu Jesus zu führen. Im Rahmen ihrer Tätigkeit am Ellen-G.-White Estate entwickelt sie Medien und Materialien, um die Geschichte der Adventbewegung und den Dienst von Ellen G. White einer neuen Generation nahezubringen, die im digitalen Zeitalter völlig daheim ist.
Dawn Venn ist Magistra der Elementarerziehungswissenschaft, hat als Mutter, Missionarin in Südostasien und Lehrerin gewirkt und sich als Vortragende, Herausgeberin und Organisatorin von Tagungen und Veranstaltungen betätigt. Zurzeit ist sie als hauptverantwortliche Assistentin der Abteilung Familie der Generalkonferenz der Siebenten-Tags-Adventisten tätig.
Sie hat etliche Fortbildungen im Bereich Familienleben abgeschlossen, um besser dabei helfen zu können, gesunde, glückliche Familien zu fördern. Ihre Liebe gilt den Kindern, darum ist sie in ihrer Ortsgemeinde in der Kindersabbatschule aktiv.


[bookmark: _Toc121911481]Unsere Gebetsanliegen
Als Nachfolgerinnen und Jüngerinnen Jesu sind Frauen dazu aufgerufen, zu arbeiten und zu beten: mit Glauben, Ausdauer und Zuversicht, ohne Unterlass zu beten und zu danken; und eifrig im Glauben zu wirken, indem sie darauf vertrauen, dass Jesus all ihre Bedürfnisse stillt.
Ellen G. White, selbst eine Frau des Glaubens und Gebets, gibt uns folgenden Rat:
„Alle, die erfolgreiche Arbeit leisten wollen, müssen viel Zeit für das Gebet aufbringen. Die Verbindung zwischen Gott und der Seele darf nicht gestört werden, damit die Arbeiter die Stimme ihres Führers erkennen können. Die Bibel sollte eifrig studiert werden. Die Wahrheit über Gott ist, wie echtes Gold, nicht immer an der Oberfläche zu finden; sie kann nur durch ernstes Nachdenken und Studieren gewonnen werden. Dieses Studium wird nicht nur den Geist mit dem kostbarsten Wissen füllen, sondern auch die geistigen Fähigkeiten stärken und ausweiten, damit die ewigen Themen in ihrer ganzen Tragweite erkannt werden können. Wendet die göttlichen Richtlinien im täglichen Leben an, richtet euer Leben nach dem großen Maßstab der Gerechtigkeit, den Gott vorgegeben hat, aus; dann wird der gesamte Charakter gestärkt und veredelt.“ (Gospel Workers, S. 144)
Dieses Jahr wollen wir um Veränderung beten.	

Betet, bringt Gott Lob und Dank dar
Betet um Reue, Vergebung und Reinigung
Betet um eine engere Beziehung zu Gott
Betet um einen tieferen Glauben
Betet um die umwandelnde Kraft des Heiligen Geistes
Betet um eine Änderung der Einstellung und des Wesens
Betet um eine Veränderung des Charakters
Betet für andere, um ihre Errettung und Veränderung. Als Gottes Sendboten betet um Gelegenheiten, ihre Bedürfnisse stillen und sie zu Jesus führen zu können:

Betet für eure Familienmitglieder und Verwandten
Betet für eure Freunde und Nachbarn
Betet für die Geschwister und die Führung eurer Ortsgemeinde
Betet für euer Land und die Regierung
Betet für die Gemeindeglieder und die Führung eurer Division und der Weltgemeinde.





[bookmark: _Toc121911482]Der Gottesdienstablauf

Begrüßung:
Text zur Predigt:	Römer 12,1-2 (NLB)
[bookmark: _Hlk120523787]„Weil Gott so barmherzig ist, fordere ich euch nun auf, liebe Brüder, euch mit eurem ganzen Leben für Gott einzusetzen. Es soll ein lebendiges und heiliges Opfer sein – ein Opfer, an dem Gott Freude hat. Das ist ein Gottesdienst, wie er sein soll. Deshalb orientiert euch nicht am Verhalten und an den Gewohnheiten dieser Welt, sondern lasst euch von Gott durch Veränderung eurer Denkweise in neue Menschen verwandeln. Dann werdet ihr wissen, was Gott von euch will: Es ist das, was gut ist und ihn freut und seinem Willen vollkommen entspricht.“
Anfangslied:
Hirtengebet:
Gabensammlung:
Kindergeschichte: 	„Herzen aus Wachs oder aus Ton?“
Musikstück:
Predigt: 	„Durch das Gebet verwandelt“
Schlusslied:
Schlussgebet: 


[bookmark: _Toc121911483]Die Kindergeschichte
Herzen aus Wachs oder aus Ton?
von Dr. Chantal Klingbeil und Dawn Venn
[Materialbedarf: Ein Klumpen weicher Ton oder Knetmasse, eine Wachskerze, Zündhölzer (wenn es ungefährlich ist, sie zu verwenden), eine geschmolzene Kerze oder ein Bild davon, Tongeschirr oder Tonscherben.]
Heute habe ich euch zwei Dinge zum Anschauen mitgebracht: [Halte einen Klumpen weichen Ton oder Knetmasse sowie die Wachskerze bereit.] Sie sind etwa gleich groß. [Zeige den Kindern die beiden Gegenstände.]
Nun, habt ihr schon gewusst, dass diese beiden Sachen ganz unterschiedlich reagieren, wenn wir sie in die Sonne legen? Kann jemand erraten, was passieren wird? Das Wachs wird sehr weich werden, wenn es schmilzt, und kann sogar davonrinnen. Der Ton aber wird immer trockener und härter werden, wenn die Sonne darauf scheint. [Zeige den Gegenstand aus Ton.] Wenn ich dieses harte Tonstück fallen lasse, wird es zerbrechen und vielleicht scharfe Kanten bekommen.
Habt ihr auch gewusst, dass wir alle Herzen haben, die sich entweder wie Wachs oder wie Ton verhalten? Ich möchte euch erzählen, was Becky eines Tages passiert ist. Während sie in der Schule war, spielte ihre kleine Schwester mit Beckys Lieblingspuppe, ließ sie dann draußen im Regen liegen, wo sie ganz nass und schmutzig wurde. Als Becky nach Hause kam und ihre Puppe in einer Matschpfütze liegend fand, spürte sie zornige Gefühle in sich aufsteigen. Ihr Herz begann, sich zu verhärten – wie Ton, den man in der Sonne liegen gelassen hat.
Bevor sie sich dessen bewusst wurde, schrie sie ihre kleine Schwester an, die zu weinen begann. Becky schien sich nicht darum zu kümmern, rannte in ihr Zimmer und knallte die Tür zu. Sie wurde immer zorniger und böser, und ihr Herz wurde härter. Niemand wusste es, aber Beckys Herz hatte schon am Vormittag mit dem Hartwerden begonnen, weil ihre Jause hinuntergefallen war, weil ihre Freundinnen nicht mit ihr gespielt hatten und weil sie die Frage des Lehrers nicht beantworten konnte. Es fiel Becky schwer, mit all diesen unangenehmen Dingen klarzukommen, und so wurde ihr Herz immer härter. Als sie dann ihre Lieblingspuppe im Schlamm liegen sah, war es zu viel – ihr Herz und ihr Benehmen zerbrachen, und die bösen Worte mit den scharfen Kanten flogen aus ihrem Mund und verwundeten ihre Schwester.
Das ist genau so, wie mit dem Ton in der Sonne. Er wird nicht sofort fest, aber mit der Zeit wird er immer härter. Am Morgen war Beckys Herz glücklich und weich, aber mit jedem Unglück, das ihr passierte, wurde es härter, bis sie zerbrach und andere verletzte. Wie können wir verhindern, auch wir so etwas erleben? Wir wollen doch niemanden mit unseren Worten oder Taten verletzen! Es gibt nur einen einzigen Weg, um ein weiches Herz zu bekommen: Wir müssen Jesus darum bitten.
Wir können Jesus bitten, unser Herz aus hartem Ton wegzunehmen und uns ein weiches Herz zu schenken, das niemanden verletzt. Wir wollen Herzen wie Kerzen haben, [Wenn es möglich ist, zünde die Kerze an.] die den anderen Wärme und Licht, Hoffnung und Liebe schenken können.
Jesus möchte uns ein neues Herz schenken. Wir müssen ihn nur im Gebet darum bitten – doch das ist nicht etwas, das nur einmal im Leben geschieht. [Lösche die Kerze, wenn du sie angezündet hast.] Weil es für uns so leicht ist, zu vergessen, dass wir Jesus um ein neues Herz gebeten haben, können unsere Herzen wieder zu hartem Ton werden. Darum müssen wir oft in unseren Gebeten mit Jesus sprechen. [Zünde die Kerze wieder an.] Wir flüstern morgens ein Gebet, zu Mittag und am Abend, damit unsere Herzen mit dem Herzen Gottes übereinstimmen.
Merkvers: „Und ich werde euch ein neues Herz geben und euch einen neuen Geist schenken. Ich werde das Herz aus Stein aus eurem Körper nehmen und euch ein Herz aus Fleisch geben.“ (Hesekiel 36,26 NLB)



[bookmark: _Toc121911484]Die Predigt
(FOLIE 1)
Durch das Gebet verwandelt
von Heather-Dawn Small
(FOLIE 2)
Der Text zur Predigt lautet:
„Weil Gott so barmherzig ist, fordere ich euch nun auf, liebe Brüder, euch mit eurem ganzen Leben für Gott einzusetzen. Es soll ein lebendiges und heiliges Opfer sein – ein Opfer, an dem Gott Freude hat. Das ist ein Gottesdienst, wie er sein soll. Deshalb orientiert euch nicht am Verhalten und an den Gewohnheiten dieser Welt, sondern lasst euch von Gott durch Veränderung eurer Denkweise in neue Menschen verwandeln. Dann werdet ihr wissen, was Gott von euch will: Es ist das, was gut ist und ihn freut und seinem Willen vollkommen entspricht.“ (Römer 12,1-2 NLB)
Unsere Botschaft für heute betrifft das Gebet. Es geht um die verändernde Kraft des Gebets. Bevor wir uns in das Thema vertiefen, wollen wir zuerst etwas Grundlegendes über das Gebet besprechen.
(FOLIE 3)
WANN IST DIE BESTE ZEIT ZU BETEN?
Wann werden unsere Gebete erhört? Gibt es Zeiten, die sich besser eignen als andere? Zeitig am Morgen? Zu Mittag? Am Nachmittag oder am Abend? Ich möchte euch ein Zitat aus dem Buch „Der bessere Weg“ mitteilen:
„Keine Zeit, kein Ort ist ungeeignet, um unsere Bitten vor Gott zu bringen.“ (Ellen G. White, Der bessere Weg, S. 103)
Wir dürfen überall und zu jeder Zeit zu Gott beten. Wir müssen uns nicht hinknien oder einen besonderen Ort aufsuchen; es ist nicht notwendig, die Hände zu falten und den Kopf zu senken; wir können unserem Vater im Himmel unsere Herzen öffnen und in der Abgeschiedenheit unseres Geistes mit ihm sprechen. Paulus erinnert uns, dass wir zu jeder Zeit zu Gottes Gnadenthron kommen dürfen. 
(FOLIE 4)
[bookmark: _Hlk120525477]Wir lesen in Hebräer 4,16:
„Lasst uns deshalb zuversichtlich vor den Thron unseres gnädigen Gottes treten. Dort werden wir Barmherzigkeit empfangen und Gnade finden, die uns helfen wird, wenn wir sie brauchen.“ (NLB)
Was für eine wundervolle Einladung Gott jedem seiner Kinder geschenkt hat! Wir dürfen in seine Gegenwart treten, zu jeder Zeit seinen Thronraum besuchen. Während bei irdischen Monarchen und Staatsoberhäuptern lange auf eine Audienz gewartet werden muss, dürfen wir uns rund um die Uhr in die Gegenwart des Herrschers des Universums, des allmächtigen und heiligen Gottes, begeben.
(FOLIE 5)
DIE MACHT DES GEBETS
Nachdem wir nun sichergestellt haben, dass Gott uns immer und überall hört, um unsere Gebete zu beantworten, wollen wir uns dem Hauptthema unserer heutigen Predigt zuwenden. Wenn wir im Gebet vor Gott treten, hat er die Macht, uns, unser Leben, unsere Umstände und noch viel mehr zu ändern. Gott erwartet von uns nicht, dass wir uns verändern, bevor wir uns ihm nähern, er lädt uns ein, so zu kommen, wie wir sind – er wird uns verwandeln.
„Wir alle sehen in Christus mit unverhülltem Gesicht die Herrlichkeit Gottes wie in einem Spiegel. Dabei werden wir selbst in das Spiegelbild verwandelt und bekommen mehr und mehr Anteil an der göttlichen Herrlichkeit. Das bewirkt der Herr durch seinen Geist.“ (2.Korinther 3,18 GNB)
Habt ihr schon gewusst, dass das Gebet unser Leben umwandeln kann? Es kann eine Situation ändern oder uns verwandeln. Während wir unseren himmlischen Vater im Gebet betrachten, verwandelt uns der Heilige Geist in sein „Spiegelbild“ – das Ebenbild von Jesus Christus.
Die folgende Geschichte hat sich wirklich zugetragen, aber die Namen sowie die Ortsbezeichnungen wurden entfernt.
In einer kleinen Stadt begann ein bestimmter Mann, dem bereits etliche Wirtshäuser gehörten, ein weiteres Lokal zu errichten, um seinen Umsatz zu steigern. Die neue Bar sollte direkt gegenüber der örtlichen Gemeinde erbaut werden. Die besorgten Gemeindeglieder starteten einen Feldzug, um die Eröffnung dieses Lokals zu verhindern. Sie beschlossen ebenfalls, gemeinsam zu beten und zu fasten, Gott anzuflehen, zu ihren Gunsten einzugreifen.
Die Arbeiten gingen ungehindert voran – bis zur Woche vor der geplanten Eröffnung, als ein Blitz die Kneipe traf und das Gebäude bis auf die Grundmauern abbrannte. Die Glaubensgeschwister waren entzückt – bis der Besitzer der Brandruine die Gemeinde verklagte, weil sie für die Zerstörung seines Besitzes verantwortlich sei, und zwar durch „direktes oder indirektes Eingreifen“. Die Gemeinschaft lehnte in ihrer Antwort an das Gericht jegliche Verantwortung sowie jeden Bezug zum Unglück in deutlichen Worten ab.
Am Ende des Gerichtsverfahrens bemerkte der Richter: „Ich weiß nicht, wie ich in diesem Fall entscheiden soll. Es sieht so aus, als ob wir es hier mit einem Kneipenwirt zu tun hätten, der an die Macht des Gebetes glaubt, und mit einer gesamten Kirchengemeinde, die das nicht tut.“
Wir werden später noch einmal auf diese Begebenheit zurückkommen.
Ob wir es glauben oder nicht, das Gebet verändert Bestandteile unseres Lebens. Heute wollen wir uns auf zwei Eigenschaften des Gebets konzentrieren: 	

Das Gebet verändert uns
Das Gebet verändert uns in schwierigen Situationen

(FOLIE 6)
DAS GEBET VERÄNDERT UNS
Wenn wir im Gebet Zeit mit Gott verbringen, unser Herz vor ihm ausschütten und seine rettende Macht suchen, arbeitet er in uns und verwandelt uns in das Ebenbild Christi. Jeden Tag, wenn wir im Gebet vor Gott treten, erneuert er uns, ändert uns, erfüllt uns mit der Frucht des Heiligen Geistes. Diese Gaben, die wir von ihm bekommen, ermöglichen es uns, dem neuen, unbekannten Tag mit Zuversicht zu begegnen. Uns wird zugesichert, dass wir nicht allein sind, und dass wir siegreich leben können. Diese Stärke kommt nicht aus uns selbst. Auf welche Weise ändert Gott unser Leben?
1. GOTT SCHENKT UNS VERGEBUNG, REINIGUNG VON SCHULD UND EWIGES LEBEN
Der Evangelist Johannes sagt uns:
„Doch wenn wir ihm unsere Sünden bekennen, ist er treu und gerecht, dass er uns vergibt und uns von allem Bösen reinigt.“ (1.Johannes 1,9 NLB)
Wir dürfen uns dem Thron Gottes nahen, um Vergebung und Reinigung zu suchen, Gott um ein neues Herz bitten, damit wir ihm dienen können und zuversichtlich sein, dass er uns anhören und uns antworten wird. In dem Augenblick, in dem wir ihn darum bitten, beginnt Gott sein umwandelndes Werk in unserem Leben. Er entfernt all unsere Sünden und reinigt uns von ihren hässlichen Narben. Wir müssen uns nicht mehr mit Schuldgefühlen oder Selbstvorwürfen belasten. Wir müssen uns nicht vor anderen schämen, weil wir die Narben der Sünde tragen. 
Wenn wir zu unserem Vater im Himmel kommen, unsere Sünden bekennen, seine Vergebung suchen und uns von ihm reinigen lassen, nimmt er unser sündiges Herz fort und gibt uns ein neues, reines Herz. Wie der Psalmist David dürfen wir bitten: „Wasche von mir ab meine Sünden, und ich werde ganz rein werden; wasche mich, und ich werde weißer sein als Schnee.“ (Psalm 51,9 NLB) Diese Veränderung geschieht, wenn wir beten, weil „… er [Jesus] ein einziges Mal Blut in jenes Allerheiligste brachte, aber nicht das Blut von Böcken und Kälbern, sondern sein eigenes Blut, durch das er uns die Rettung brachte, die für alle Zeiten gilt.“ (Hebräer 9,12 NLB) Wir können durch das Blut Jesu Christi verwandelt werden und das versprochene Geschenk des ewigen Lebens empfangen!
(FOLIE 7)
2. GOTT VERÄNDERT UNSERE GESINNUNG
Paulus schreibt:
„Eure Einstellung soll so sein, wie sie in Jesus Christus war: Er war genauso wie Gott, nutzte es aber nicht aus, Gott gleich zu sein, sondern legte alles ab und wurde einem Sklaven gleich. Er wurde Mensch und alle sahen ihn auch so. Er erniedrigte sich selbst und gehorchte Gott bis zum Tod – zum Verbrechertod am Kreuz.“ (Philipper 2,5-8 NEÜ)
Als Gottes Sohn auf diese Welt kam, um als Diener zu leiden, klagte er nicht darüber, dass das Leben unfair wäre. Stattdessen übergab er seinen eigenen Willen, seine Gesinnung oder Denkweise seinem Vater – und das müssen auch wir tun. Wenn wir uns Gott übergeben, sehen wir das Leben auf eine neue Weise, weil unsere Gesinnung verwandelt wurde. Wenn wir eine Drogensüchtige auf dem Gehweg liegen sehen, verachten wir sie nicht mehr wegen ihrer schlechten Entscheidungen, sondern erleben, wie unser Herz wegen diesem Kind Gottes, das unsere Hilfe braucht, bricht. Wenn wir von einem Verbrecher hören, der unvorstellbare Taten begangen hat und nun zur Haft verurteilt wurde, freuen wir uns nicht über seine Strafe, sondern bringen ihn im Gebet vor Gott, flehen darum, dass dieser sein Kind, unseren Bruder oder unsere Schwester, retten möge. Gott verändert unsere Einstellung zu den Vorkommnissen, die unser Leben prägen, und zu den Menschen, denen wir begegnen, damit wir sie so sehen können, wie er sie wahrnimmt.
(FOLIE 8)
3. WIR VERTRAUEN DARAUF, DASS GOTT UNSERE GEBETE HÖRT UND BEANTWORTET
Johannes schreibt:
„Und wir dürfen zuversichtlich sein, dass er uns erhört, wenn wir ihn um etwas bitten, das seinem Willen entspricht.“ (1.Johannes 5,14 NLB)
Wie oft habt ihr gebetet und euch gefragt, ob Gott euer Gebet beantworten würde? Ihr habt auf ein Resultat gewartet, um zu sehen, ob Gott vertrauenswürdig ist. Dieser Vers stellt klar, dass Gott uns auf jeden Fall erhört, wenn wir ihn um etwas bitten, das seinem Willen entspricht.
Wie können wir Gottes Willen erkennen? Manchmal zeigt uns die Bibel, was Gott möchte. Wir wissen, dass es nicht sein Wille ist, jemanden zu töten oder unseren Ehepartner zu betrügen. Manchmal ist es aber nicht so einfach. Möchte Gott, dass ich einen Neuwagen kaufe oder soll ich mich lieber mit einem Gebrauchtwagen begnügen? Will Gott, dass ich eine Ausbildung beginne oder ein neues Haus kaufe? Oft müssen wir uns darauf verlassen, dass er seinen Plan in unserem Leben ausführt. Wenn wir beten, vertrauen wir darauf, dass uns Gott, der von Anfang an schon über das Ende Bescheid weiß, die beste Antwort für unser Leben geben wird. Wir bitten ihn, und dann lassen wir ihn wissen, dass wir die endgültige Entscheidung über unser Leben seinem vollkommenen Willen anvertrauen.
4. DAS GEBET LEHRT MICH, AUF GOTT ZU VERTRAUEN, STATT AUF MICH SELBST
In Apostelgeschichte 8 finden wir die Begebenheit von Simon, dem Zauberer, berichtet. Was er vollbrachte, erstaunte die Menschen, doch es kam nicht von Gott. Als er die Kraft Gottes durch Petrus, Johannes und Philippus wirken sah, wünschte er sich, ebenfalls solche wahren Wunder wirken zu können. Er versuchte, Petrus diese Macht abzukaufen. Doch dieser wies ihn zurecht: „Dein Geld soll zusammen mit dir verderben, weil du glaubst, du könntest Gottes Geschenk kaufen!“ (Apostelgeschichte 8,20 NLB)
Simon wollte die Macht Gottes für seine selbstsüchtigen Zwecke missbrauchen. Er wollte von der Menge für seine Taten gepriesen werden. Wir müssen – wie Simon – einsehen, dass nur Gott uns die Hilfe geben kann, die wir brauchen. Nur er kann unser Leben verändern. Weder wir selbst noch ein anderer Mensch ist dazu in der Lage.
(FOLIE 9)
Es geht nicht um das, was ich tun kann, sondern was Gott in mir und durch mich bewirken kann, um anderen zu helfen und sie zu segnen.
(FOLIE 10)
5. DAS GEBET ERNEUERT MEINEN GEIST
Paulus schreibt:
„Weil Gott so barmherzig ist, fordere ich euch nun auf, liebe Brüder, euch mit eurem ganzen Leben für Gott einzusetzen. Es soll ein lebendiges und heiliges Opfer sein – ein Opfer, an dem Gott Freude hat. Das ist ein Gottesdienst, wie er sein soll. Deshalb orientiert euch nicht am Verhalten und an den Gewohnheiten dieser Welt, sondern lasst euch von Gott durch Veränderung eurer Denkweise in neue Menschen verwandeln. Dann werdet ihr wissen, was Gott von euch will: Es ist das, was gut ist und ihn freut und seinem Willen vollkommen entspricht.“ (Römer 12,1-2 NLB)
Eine der bemerkenswertesten Eigenschaften des Gebets ist die Tatsache, dass es unseren Geist wieder herstellt. Nur Gott kann unsere Denkweise verändern – was wir vom Leben, von anderen Menschen, von uns selbst und von der Zukunft erwarten. Gott allein kann uns die Hoffnung, den Mut und den inneren Frieden schenken, die wir brauchen, um in dieser Welt bestehen zu können. Wenn wir im Gebet zu Gott kommen, erneuert er unseren Geist und stellt ihn wieder her. Während wir Gott unser Leben an jedem Tag im Gebet übergeben, beginnt er mit seinem umwandelnden Werk; und dies beginnt mit unserem Geist – dem Teil unseres Bewusstseins, der Entscheidungen trifft, Urteile fällt und Wahlmöglichkeiten abwägt.
(FOLIE 11)
6. GOTT OFFENBART SEINE MACHT, WEIL ICH BETE
Jakobus schreibt:
„Das Gebet eines gerechten Menschen hat große Macht und kann viel bewirken.“ (Jakobus 5,16 NLB)
Wenn wir mit einem völlig mit Gott im Einklang stehenden Herzen beten, wird er handeln. Wir werden seine Macht in unserem Leben erfahren und erkennen, dass seine Kraft wirklich wirksam ist. Später können wir das, was er für uns getan hat, anderen weitererzählen, damit auch sie wissen, was Gott vermag und wie wahrhaftig er ist.
Erinnert euch an die vielen Stellen in der Bibel, die davon berichten, wie Gott als Antwort auf Gebete seine Macht offenbarte, und wie dies die Leben der betroffenen Menschen veränderte. Denken wir an Elia, der am Berg Karmel erleben durfte, wie Gott Feuer vom Himmel fallen ließ und den wassergetränkten Altar vernichtete. Oder wie Elisa in der Stadt Dotan von der syrischen Armee umzingelt worden war. Sein Diener war verängstigt, doch Elisa betete um den Schutz Gottes und darum, dass seinem Freund die Augen geöffnet würden. Gott erhörte seine Bitten, und der Diener sah die für alle anderen unsichtbaren Engel, welche die feindlichen Streitkräfte umgaben. Könnt ihr euch vorstellen, wie der Glaube dieser Männer durch die Offenbarung der Macht Gottes gestärkt wurde? Es gibt so viele Berichte dieser Art in der Bibel. Gott offenbarte seine Macht zu biblischen Zeiten, und so wirkt er auch heute, doch wir müssen darauf achten, sein Wirken in unserem Leben zu erkennen, ob es sich um große oder kleine Eingriffe handelt.

DAS GEBET VERÄNDERT UNS IN SCHWIERIGEN SITUATIONEN
Auch in schweren Zeiten kann uns das Gebet verwandeln. Manchmal muss Gott es zulassen, dass wir in unserem Leben großen Herausforderungen gegenüberstehen, damit wir erkennen, dass er der einzige ist, bei dem wir Rettung finden können. Gerade in diesen Notsituationen lernen wir, uns völlig auf unseren himmlischen Vater zu verlassen. Gott wartet darauf, dass wir ihn anflehen und rufen: „Vater, ich brauche dich. Ich schaffe es nicht allein!“ Genau dann stärkt er unseren Glauben und verwandelt uns. Betrachten wir zwei biblische Begebenheiten und achten wir darauf, wie das Gebet das Leben der Menschen, die in schwierigen Situationen zu Gott flehten, verändert hat.
1. HANNA – EINE VERZWEIFELTE FRAU
Im ersten Kapitel von 1. Samuel finden wir den Bericht über Hanna, die von seelischen Schmerzen gequält und völlig verzweifelt war. Aus Eifersucht peinigte Peninna, die zweite Frau ihres Ehemannes Elkana, sie zusätzlich wegen ihrer Kinderlosigkeit. Zu biblischen Zeiten galt eine unfruchtbare Frau als von Gott verflucht. Als Hanna die Sticheleien Peninnas nicht mehr ertragen konnte, floh sie zu Gott und schrie um Hilfe. Ihre Verzweiflung war so groß, dass der Hohepriester Eli befürchtete, sie wäre betrunken. Könnt ihr euch ihren Gesichtsausdruck vorstellen, als sie Gott weinend ihre Not klagte?
(FOLIE 12)
Wenn wir verzweifelt sind, achten wir nicht darauf, wie wir aussehen oder was andere von uns halten mögen. Wir befinden uns in Gottes Thronsaal, die Unterhaltung zwischen uns und unserem Vater ist vertraulich. Gott hörte Hannas Hilferufe und erhörte ihr Gebet. Er schenkte ihr Samuel – den Sohn, um den sie ihn gebeten hatte. Sie hatte versprochen, dass sie dieses Kind in seinen Tempel bringen würde, um ihm zu dienen, und sie hielt Wort. Ihr Leid wurde zu großer Freude. Doch Gott ließ es nicht dabei bewenden: Er segnete sie mit drei weiteren Söhnen und zwei Töchtern (1.Samuel 2,21). Hannas Leben veränderte sich, wie auch ihre Beziehung zu Elkana und Peninna.  Das Gebet verändert Lebensumstände und Menschen.
2. PETRUS IM GEFÄNGNIS
Das zwölfte Kapitel der Apostelgeschichte berichtet uns von zwei Jüngern Jesu, Jakobus und Petrus. Zuerst ermordete König Herodes Jakobus, den Bruder des Evangelisten Johannes. Weil dies dem Volk so gut gefiel, ließ er auch Petrus ergreifen und ins Gefängnis werfen, um ihm ein ähnliches Schicksal zu bereiten. Es wird uns berichtet, dass die Nachfolger Jesu sich im Haus der Maria, der Mutter von Markus, zu einem Gebetstreffen zusammenfanden, um die Freilassung von Petrus zu erbitten. Gott hörte ihr Flehen und erhörte es. Er sandte einen Engel, der Petrus aus dem Gefängnis befreite und sicher durch die Straßen zu dem Haus von Maria führte, wo die Gläubigen noch immer für ihn beteten.
Als die Magd Rhode der Versammlung berichtete, dass Petrus vor der Türe stünde, war die Reaktion erstaunlich und kaum zu glauben. Die Bibel berichtet, dass Rhode die Stimme von Petrus erkannt hatte, und doch glaubte ihr niemand. Hatten sie nicht um genau dieses Ergebnis gebetet? Und doch konnten sie nicht glauben, dass Petrus wirklich vor ihrer Türe stand.


(FOLIE 13)
WAS GLAUBEN WIR?
Das erinnert mich an die Begebenheit, die ich euch am Anfang der Predigt erzählt habe – von dem Kneipenwirt und den Gemeindegliedern.
Glauben wir – wenn wir beten – dass Gott uns zuhört und reagieren wird? Erkennen wir – wenn er eingreift – sein Wirken an, oder versuchen wir, eine andere, „logische“ Begründung für das Vorgefallene zu finden, weil wir niemals wirklich daran geglaubt haben, dass Gott für uns einschreiten würde? 
Ähneln wir hierin dem Kneipenwirt, der fest daran geglaubt hat, dass die Gebete der Gemeindeglieder schuld waren, dass sein Lokal in Flammen aufging? Oder sind wir eher wie die Gemeindeglieder, die abstritten, dass ihre Gebete irgendetwas mit diesem Brand zu tun hatten?
AUFRUF
Warten wir an jedem Tag, bis Schwierigkeiten über uns hereinbrechen, bevor wir Gott um Hilfe anrufe? Oder suchen wir ihn an jedem Morgen im Gebet auf und bitten ihn um seine Kraft, seine Freude, seinen Mut, damit wir allem zuversichtlich begegnen können, was der Tag uns bringen mag?
(FOLIE 14)
Das folgende Zitat aus dem Buch „Schritte zu Christus“ kann einen großen Unterschied in eurem Leben bewirken:
„Kein Zeitpunkt und kein Ort sind ungeeignet, unsere Bitten vor Gott zu bringen. Nichts kann uns davon abhalten, ihm unsere Herzen im ernsten Gebet zu öffnen. Im Gedränge auf der Straße oder während wir unsere Aufgaben erledigen: Wir können Gott unsere Anliegen und die Bitte um göttliche Führung so vorlegen, wie Nehemia es tat, als er dem König Artaxerxes sein Gesuch vorlegte.
(FOLIE 15)
Überall können wir eine stille Ecke für die Gemeinschaft mit Gott finden. Wir sollten unsere Herzenstür ständig offen halten und Jesus einladen, zu kommen und als himmlischer Gast im Herzen zu bleiben.
(FOLIE 16)
 Auch wenn wir von einer beschmutzten und verdorbenen Atmosphäre umgeben sein sollten, müssen wir nicht ihren Gifthauch in uns aufnehmen, sondern können die reine Luft des Himmels einatmen. Wir können jede Tür zu unreinen Vorstellungen und unheiligen Gedanken dadurch schließen, dass wir durch aufrichtiges Gebet unsere Herzen in die Gegenwart Gottes erheben. Wer sein Herz für den Halt und die Segnungen Gottes geöffnet hält, wird in einer heiligeren Atmosphäre als der irdischen leben und ständige Gemeinschaft mit dem Himmel haben.“ (Ellen G. White, Schritte zu Christus, S. 132)
Der Geist der Weissagung ermutigt uns, zu jeder Zeit mit unserem himmlischen Vater zu sprechen. Nichts kann uns davon abhalten. Wo immer wir sind, können wir uns ihm öffnen. Das Tor zum Thronsaal Gottes steht uns immer, zu jeder Zeit, offen.
Wir müssen nur zuversichtlich eintreten und ihm alles erzählen, was uns Freude oder Kummer bereitet. Er wartet darauf, uns zuzuhören, sich mit uns zu freuen oder mit uns zu trauern. Er ist immer gegenwärtig. Seine Tore sind niemals geschlossen. Wir müssen uns nicht selbst reinigen, bevor wir vor ihn treten, denn Gott reinigt uns. Wir müssen nicht unser Leben in Ordnung bringen, bevor wir den Thronsaal betreten, denn Gott kümmert sich darum. Wir müssen nicht zuvor aus eigener Kraft sündlos werden, denn Gott ist derjenige, der uns von unseren Sünden reinigt, uns ein neues Herz schenkt und uns die Gesinnung Jesu Christi verleiht.
Was müssen wir tun, damit wir in das Ebenbild Christi verwandelt werden? Alles, was uns zu tun bleibt, ist, zu ihm zu kommen. Komm zum Vater. Eile zu den Stufen seines Thrones, voller Zuversicht, „… dass Gott, der sein gutes Werk in euch angefangen hat, damit weitermachen und es vollenden wird bis zu dem Tag, an dem Christus Jesus wiederkommt.“ (Philipper 1,6 NLB)
Gott hat es versprochen, und er wird es tun. Wie sieht es heute aus? Bist du bereit, Gott heute darum zu bitten, dass er dein Herz, deinen Geist, dein Leben erneuern möge? Wir alle bedauern gewisse Aspekte unseres Lebens, wünschen uns, wir hätten bestimmte Worte nie ausgesprochen, etliche Taten unterlassen und uns für andere Möglichkeiten entschieden. In Gottes Thronsaal gibt es die Hoffnung auf einen Neuanfang. Wenn du dich danach sehnst, dass Gott dein Leben verändert, dann steh auf, wie du bist, und erlaube mir, für dich bei unserem himmlischen Vater einzutreten.
(FOLIE 17)
ÜBERGABEGEBET
[Hiermit endet die Predigt.]
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(Folie 1)  
Gebet, das verwandelt
Praktische Vorschläge 
von Nilde Itin


Einleitung
Glaubt ihr daran, dass Gebet Leben verändert? Habt ihr selbst diese Verwandlung durch das Gebet erlebt? Wünscht ihr euch, mehr über das Gebet zu erfahren? Wurde euer Leben schon umgewandelt? Wird es täglich erneuert?
Dieses Seminar möchte einen Überblick darüber geben, welche Veränderungen Gott in uns bewirken will, wie dies vor sich geht, was das Gebet damit zu tun hat und außerdem einige praktische Vorschläge liefern, wie das Gebetsleben zu Veränderungen führen kann.
In seinem Wort hat Gott uns an vielen Beispielen gezeigt, welche Verwandlung er uns anbieten möchte. Paulus – vom Verfolger zum Heidenmissionar, Maria Magdalena – von der Dämonenbesessenen zur Jüngerin Jesu, Johannes – vom Donnerssohn zum Lieblingsjünger … umgewandelte Leben, die von Gottes Macht zeugen und deutlich machen, was er sich für unser Leben wünscht. In der Bibel finden wir noch viele andere Beispiele von veränderten Leben: Moses, Ruth, David, Nebukadnezar, die anderen Jünger Jesu und viele mehr. Die Korinther, Gläubige aus der Zeit des Neuen Testaments, „offenbarten die umwandelnde Kraft der Gnade Gottes, und dienten nun als starker Einfluss zum Guten.“ (Ellen G. White, Acts of the Apostles, S. 372).


Das Konzept der Verwandlung
Bei dieser Umwandlung geht es nicht darum, „die beste Version deiner selbst“ zu sein oder gar „ein besserer Mensch zu werden“. Die Veränderung, die Gott für uns plant und in uns bewirkt, ist das Wiederherstellen seines Ebenbildes in uns (2.Korinther 3,18; Römer 8,29; Kolosser 1,27-28). Geistliche Verwandlung in Christus bedeutet, in das Ebenbild Christi umgeformt zu werden, der seinerseits das Spiegelbild Gottes ist (2.Korinther 4,4).
(Folie 2)  
Diese Veränderung betrifft unsere Denkweise. 
„Deshalb orientiert euch nicht am Verhalten und an den Gewohnheiten dieser Welt, sondern lasst euch von Gott durch Veränderung eurer Denkweise in neue Menschen verwandeln. Dann werdet ihr wissen, was Gott von euch will: Es ist das, was gut ist und ihn freut und seinem Willen vollkommen entspricht.“ (Römer 12,1-2 NLB)
(Folie 3)
Unser Herz und unser Sinn werden verwandelt.
„Und ich werde euch ein neues Herz geben und euch einen neuen Geist schenken. Ich werde das Herz aus Stein aus eurem Körper nehmen und euch ein Herz aus Fleisch geben.“ (Hesekiel 36,26 NLB)
[bookmark: _Hlk120791616]Der Vorgang der Verwandlung
Es ist faszinierend, einem Samen beim Keimen zuzusehen. Die meisten Kinder dürfen irgendwann während ihrer Schulzeit diesen Vorgang beobachten. Um den Austrieb zu ermöglichen, muss der Same begraben werden (in Erdreich oder einem anderen Substrat). Wenn die Bedingungen passen, geschieht erstaunlicherweise durch eine unglaubliche Kraft eine Veränderung. Die Keimung, das ist die Verwandlung eines Samens in eine Pflanze. Wie sieht es mit unserer geistlichen Umwandlung aus?

(Folie 4)
Gott bewirkt diese Veränderung in uns, indem seine Macht durch unseren Glauben wirksam wird.
„Ich lebe, aber nicht mehr ich selbst, sondern Christus lebt in mir. Ich lebe also mein Leben in diesem irdischen Körper im Glauben an den Sohn Gottes, der mich geliebt und sich selbst für mich geopfert hat.“ (Galater 2,20 NLB) 
(Folie 5)
Gott möchte unser ganzes Wesen verändern, unsere Zerrissenheit heilen und unsere Beziehungen wiederherstellen, damit wir der Welt sein Bild widerspiegeln können. Diese Umwandlung beeinflusst die Art, wie wir denken, fühlen, leben und mit anderen in Beziehung treten. Sie verändert unsere körperlichen, emotionalen, mentalen, relationalen und sogar geistlichen Dimensionen. Es geht um eine Verwandlung unseres ganzen, untrennbaren Seins. Wir werden in das Ebenbild Jesu umgewandelt, der seinerseits das Ebenbild Gottes ist (Kolosser 1,15).
Die wichtigste Veränderung betrifft jedoch unseren Charakter:
„Der Nachfolger Christi soll sich ständig verbessern, in seinem Benehmen, seinen Gewohnheiten, im Geist und in seiner Arbeit. Das geschieht, indem das Auge unverwandt auf Jesus, unser Vorbild gerichtet bleibt, nicht auf oberflächliche, äußerliche Errungenschaften. Dann findet im Sinn, im Geist und im Charakter Veränderung statt.“ (Ellen G. White, Christian Education, S. 200)
Unser Charakter ist das Einzige, das wir in das Himmelreich mitnehmen können:
„Ein nach dem göttlichen Bilde gestalteter Charakter ist der einzige Schatz, den wir von dieser Welt in die zukünftige mitnehmen können.“ (Ellen G. White, Christi Gleichnisse, S. 329)
(Folie 6)
Gebet, das verwandelt
Welche Rolle spielt das Gebet bei der Veränderung unseres Lebens durch Gott?
„Das Gebet ist das uns vom Himmel verordnete Mittel, das uns siegreich in der Auseinandersetzung mit der Sünde und erfolgreich in der Entwicklung eines christlichen Charakters sein lässt. Die göttlichen Einflüsse, die als Antwort auf das Gebet des Glaubens wirksam werden, vollbringen im Beter all das, worum er bittet. Um Vergebung der Sünden, um den Heiligen Geist, um eine christusähnliche Gesinnung, um Weisheit und Kraft, sein Werk zu tun, ja um jede verheißene Gabe dürfen wir bitten. Wir haben die Zusage von Jesus: ,Ihr werdet alles bekommen, wenn ihr im festen Glauben darum bittet.‘“ (Ellen G. White, Das Gebet, S. 133)
„Das Gebet ist das Atmen der Seele. Das ist das Geheimnis der geistlichen Kraft. Keine andere geistliche Gabe kann es ersetzen, wenn es darum geht, die Gesundheit der Seele zu erhalten. Das Gebet bringt uns in unmittelbaren Kontakt zur Quelle des Lebens, es stärkt die Sehnen und Muskeln der Glaubenserfahrung.“ (Ellen G. White, Prayer, S. 12)
„Die Versuchungen, denen wir täglich ausgesetzt sind, machen das Gebet zu einer Notwendigkeit. Damit wir von der Macht Gottes durch den Glauben gestärkt werden, sollten unsere gedanklichen Wünsche um Hilfe, Licht, Stärke und Erkenntnis beständig im stillen Gebet zu Gott aufsteigen. Aber Nachdenken und Gebete können ernsthafte Veränderungen nicht ersetzen. Arbeit und Gebet sind beide nötig zur Vervollkommnung eines christlichen Charakters.“ (Ellen G. White, Das Gebet, S. 17)
„Unser Charakter wird geläutert und veredelt für das himmlische Königreich. Ganz sicher führen der Umgang und die innige Gemeinschaft mit unserem Herrn dazu, dass wir vertrauensvoller, selbstloser und eifriger werden. Immer mehr verstehen wir dann die große Bedeutung des Gebets. Wir werden besser verstehen, wie wir beten können und sollen. Wir werden von unserem himmlischen Vater erzogen, und das wird sich im Alltag in unserem Eifer und Fleiß zeigen. Wer sich täglich ernsthaft im Gebet an Gott wendet, um seine Hilfe, Unterstützung und Kraft zu empfangen, wird bald hohe Ziele erstreben, eine klare Vorstellung von der Wahrheit und von seinen Pflichten erhalten, aus edlen Beweggründen handeln und eine große Sehnsucht nach Rechtschaffenheit verspüren. Durch eine ständige Verbindung mit Gott können wir den Menschen in unserer Umgebung das Licht, den Frieden und die Gelassenheit vermitteln, die unser Leben bestimmen.“ (Ellen G. White, Das Gebet, S. 97)
(Folie 7)
Merkmale des verändernden Gebetes
Unsere Gebete neigen womöglich dazu, sich an die Kultur und Umwelt anzupassen, von der wir umgeben sind. Die Sünde hat uns zu einer selbstsüchtigen „Selfie“-Generation werden lassen. Dies hat sich auf unsere Beziehungen und unsere Beweggründe ausgewirkt. Unsere persönlichen (und manchmal sogar die öffentlichen) Gebete neigen dazu, einer To-Do-Liste mit Forderungen an Gott zu ähneln. Vielleicht werden sie manchmal recht lange und sind vor allem auf unsere Bedürfnisse konzentriert. 
Obwohl wir Gott unsere Bedürfnisse und Wünsche mitteilen dürfen, hat Jesus in seinem Mustergebet, dem Vaterunser, die Merkmale eines Gebetes, das Gott gefällt und geistliches Wachstum und Veränderung bewirkt, vorgestellt.
1. Gott steht im Zentrum
Unsere Gebete müssen Gott zum Mittelpunkt haben. „Nicht mein ,Habenwollen‘ steht im Zentrum des Betens. Gott ist der Mittelpunkt meines Gebets.“ (Frank Hasel, Sehnsucht nach Gott, S. 47) Mein Gebet muss auf einer Beziehung zu Gott beruhen. Er ist heilig, der Schöpfer, der Erhalter, der Retter, der Eine, der über allem steht, und dieses Bewusstsein sollte uns dahin führen, in Ehrfurcht und Demut vor ihn zu treten. Außerdem ist Gott auch unser Vater, und zur gleichen Zeit auch unser treuer Freund. Er befriedigt all unsere Bedürfnisse. Er verspricht, uns mit dem zu versorgen, was unser Körper („unser tägliches Brot“) und unser Geist („Vergib uns …“) brauchen. Er sichert uns zu, dass er uns vor der Versuchung bewahren wird, weil er sich danach sehnt, dies durch seine liebevolle Macht zu bewirken.
Es ist Gottes Macht, und nicht das, was wir selbst tun können, die uns verändert. Wenn wir ihn und seinen Charakter kennen, ihn bewundern, seine Gesellschaft während des ganzen Tages genießen und in seiner Gegenwart verweilen, werden wir verändert. Es geht nur um ihn, und nicht um uns. 
„Beten, wie es Gott gefällt, befreit mein Denken aus dem verhängnisvollen Strudel der Ich-Bezogenheit … Behutsam dringe ich vor zu dem, worum es beim Beten eigentlich geht: nicht um die Erfüllung meiner Wünsche, sondern um die Gemeinschaft mit dem lebensverändernden Gott.“ (Frank Hasel, Sehnsucht nach Gott, S. 49)
Ist Gott dir wichtig? Sehnst du dich danach, Gott im Zentrum deines Lebens zu haben? Möchtest du Zeit mit ihm verbringen? Die gute Nachricht ist, dass wir ihn um diese Sehnsucht bitten dürfen, damit wir gerne bei ihm sind, uns an seiner Gegenwart erfreuen und durch Jesu Leben und die Kraft des Heiligen Geistes eine lebensverändernde Beziehung mit ihm pflegen können.
2. Grundlage ist die Bibel
Gottes Reich wird durch das Prinzip der Liebe regiert, wie es durch die gesamte Bibel beschrieben und nachgewiesen wird. Unsere Beziehung zu Gott und zu anderen wird durch die Wahrheit bestimmt, die in der Heiligen Schrift dargestellt wird. Darum ist es unmöglich, darum zu beten und zu bitten, Gott besser kennenzulernen, ohne das Wort Gottes zu öffnen. Es ist nicht dasselbe, von der Bibel zu wissen und sie zu studieren. Gott hat uns alles mitgeteilt, was wir wissen müssen, um ihn zu verstehen. Sein Wille wird in der Schrift kundgetan und kann dort gefunden werden.
Wir öffnen die Bibel, um zu wissen, wer Gott ist und was er sich für uns wünscht. Sie erklärt auch, wer wir sind, beschreibt unsere Zerrissenheit, macht unsere Bedürfnisse deutlich und enthält gleichzeitig die Lösung unserer Probleme und die Kraftquelle, die unsere Seelennot heilen kann.
Liest du die Bibel, um Gott besser zu verstehen und die Wahrheit zu finden, nach der du dein Leben ausrichten kannst? Erfreust du dich am Wort Gottes? Gott sendet seinen Heiligen Geist, um uns beim Verständnis der geistlichen Wahrheiten zu helfen. Er wird uns dahin führen, dass wir um die Bereitwilligkeit zum Gehorsam im Verständnis der Wahrheit beten (Epheser 4,17-21).
3. Der Blick auf andere
Wir können nicht um das bitten, was wir nicht tun wollen („vergib uns … wie auch wir vergeben“). Da es beim Gebet um Beziehung geht, umschließt es unsere Taten, unsere Gedanken und Gefühle anderen gegenüber. Es ist Gottes Plan für uns, dass wir in Gemeinschaft leben, und wie er ein Leben führen, das dem Wohlergehen der anderen gewidmet ist.
Bist du dazu bereit, anderen das zu geben, worum du Gott für dich bittest? Zu welchen Änderungen bist du aufgrund deines Verständnisses des Wortes Gottes bereit? 
Während wir uns an Gottes Gegenwart erfreuen und von ihm lernen, indem wir seinen Charakter und sein Vorbild in seinem Wort erforschen, wird sich seine Liebe (durch unsere Liebe, die wir den anderen schenken) auf praktische Weise erweisen, wenn wir beten.
4. Die missionarische Einstellung
„Dein Reich komme, dein Wille geschehe“ ist die Hoffnung und die Erwartung der Christen durch die Zeiten hindurch und der Siebenten-Tags-Adventisten auf der ganzen Welt. Jesu Wiederkunft steht nahe bevor (Matthäus 24). Gottes Wille war, und ist noch immer, alle Gläubigen zu retten (Johannes 3,16). In dieser Hoffnung und zu diesem Zweck sollen wir Gottes Charakter den Menschen in unserer Umgebung widerspiegeln.
Als Siebenten-Tags-Adventisten ist es unsere Aufgabe, die Botschaft der drei Engel gewissenhaft zu verkünden und so liebevoll wie ernsthaft diese letzte Warnung weiterzugeben. Das Gebet ist entscheidend, damit das Evangelium in der Macht Gottes verkündigt werden und sowohl in uns als auch bei anderen eine Veränderung hervorrufen kann.
„In seiner Weisheit bringt der Herr Wahrheitssucher mit Wahrheitskennern in Berührung. Nach seinem Ratschluss soll, wer Licht empfangen hat, es weitergeben an jene, die in der Finsternis sind. Menschen, die ihre Kraft aus der großen Quelle der Weisheit schöpfen, werden zu Werkzeugen, zu Hilfsmitteln gemacht, durch die das Evangelium seine umwandelnde Kraft auf Sinn und Herz ausübt.“ (Ellen G. White, Das Wirken der Apostel, S. 136)
Gott hat dich „für eine Zeit wie diese“ (Esther 4,14) berufen. Entscheidest du dich täglich dafür, Gottes Charakter für die Menschen in deiner Umgebung widerzuspiegeln?
Ein Gebet, das auf Gott gerichtet, auf der Heiligen Schrift beruhend und um die Mission bemüht ist, wird unser Bewusstsein von dem ehrfurchtgebietenden Gott, den wir anbeten, vertiefen. Es wird uns einen deutlicheren Einblick in und ein besseres Verständnis für Gottes liebevollen, gerechten und gnädigen Charakter, sowie das große Opfer Jesu zu unseren Gunsten, schenken.
Diese Art des Gebets wird uns auch dazu bringen, unser tägliches Bedürfnis zur Gemeinschaft mit Gott, zur Reue, zum Bekenntnis anzuerkennen (Apostelgeschichte 3,19) – einer Neuausrichtung unseres gesamten Lebens. Es wird in uns das Bedürfnis wachrufen, Mitarbeiter der Umgestaltung in Gottes Hand zu werden, und daraus wird Veränderung erwachsen. Eine liebevolle, beständige Beziehung mit Gottes Liebe durch Jesus Christus wird aufgebaut, die immer tiefer in Gottes Liebe wurzelt, an Stärke zunimmt und durch die Ewigkeit hindurch wachsen wird.
„Ich bete, dass Christus durch den Glauben immer mehr in euren Herzen wohnt und ihr in der Liebe Gottes fest verwurzelt und gegründet seid. So könnt ihr mit allen Gläubigen ihr ganzes Ausmaß erfassen, die Breite, Länge, Höhe und Tiefe.“ (Epheser 3,17-18 NLB)
[Zum weiteren Studium empfehlen wir das Buch „Der Weg zu Christus“ von Ellen G. White, auch bekannt unter den Titeln „Schritte zu Christus“, „Der bessere Weg“ oder „Der bessere Weg zu einem neuen Leben“; Original: „Steps to Christ“.]
(Folie 8)
Praktische Vorschläge für ein veränderndes Gebetsleben 
Die soeben genannten Konzepte und Gedanken sind die Grundlage der nun folgenden praktischen Vorschläge. Möglicherweise kennen wir bereits etliche dieser Ideen, es gibt vielleicht viele Seminare, und viel wurde schon über Gebet und Veränderung gesprochen, doch wenn wir nicht beschließen, diese Vorschläge in die Tat umzusetzen, bleibt es bei einer Einladung, einem Aufruf zur Handlung. Jetzt liegt es an euch, die Wahl zu treffen und auf Gottes Einladung zu einer tieferen Beziehung mit ihm, einer innigeren Verbindung zu ihm, der persönlichen Erfahrung von Nachfolge, zu antworten. Geh im Glauben die nächsten Schritte. Gott ist treu!
1. Bete um Veränderung – für dich und für deine Umgebung
„Diejenigen, welche die vollständige Waffenrüstung Gottes anlegen und jeden Tag einige Zeit dem Nachdenken über Gott, dem Gebet und dem Bibelstudium weihen, werden mit dem Himmel verbunden sein und auf die Menschen in ihrer Umgebung einen rettenden, verwandelnden Einfluss ausüben. Ihnen werden erhabene Gedanken, edle Hoffnungen, klare Erkenntnisse über die Wahrheit und die Pflicht Gott gegenüber zuteilwerden. Sie werden sich nach Reinheit, Licht, Liebe und all die Vorrechte des himmlischen Geburtsrechts sehnen. Ihre ernsthaften Gebete werden in das Allerheiligste dringen. Diese Menschengruppe wird eine geheiligte Freimütigkeit besitzen, um in die Gegenwart des Unendlichen treten zu können. Sie werden erfahren, dass ihnen das Licht und die Herrlichkeit zugedacht wurden, und durch die enge Bekanntschaft mit Gott werden sie veredelt, erhöht und geadelt. Dies ist das Vorrecht der wahren Christen.“ (Ellen G. White, Prayer, S. 22)
2. Studiere die Bibel unter Gebet
A. Beginne mit einem Gebet. Bete darum, dass der Heilige Geist dir hilft, die Wahrheit zu erkennen, die Gott dir gerade jetzt zeigen will. „Die Bibel sollte niemals ohne Gebet studiert werden.“ (Ellen G. White, Prayer, S. 95) Der Heilige Geist und die Engel werden unsere Herzen vorbereiten, uns beim Verstehen und Erkennen helfen und die Wichtigkeit fühlen lassen.	
B. Bete mit göttlichen Verheißungen. Wende folgende Prinzipien an, die dem Buch „Daring to Live by Every Word“ von Melody Mason entnommen sind:
a. Gestalte dein Studium so einfach wie möglich.
b. Wähle ein Buch oder einen Textabschnitt der Bibel aus.
c. Lies jeden Tag einige Verse.
d. Denk über das Gelesene nach und notiere, was dir auffällt.
e. Dann frage: „Herr, wie soll ich beten?“
f. Lies die Texte erneut und lass sie in dein Herz dringen.
g. Bete den Textabschnitt in deinen eigenen Worten, personalisiere ihn.
h. Zuerst erscheint dir diese Methode vielleicht merkwürdig, aber je öfter du diese Lesen-Nachdenken-Beten-Routine durchführst, desto tiefer wird dein Gebetsleben werden.
C. Vorschläge für das persönliche Bibelstudium
a. Räume dem Bibelstudium einen wichtigen Platz in deinem Leben ein. Auch wenn du einmal kein besonderes Verlangen danach empfindest, denk an deine Entscheidung und studiere unabhängig von deinen Gefühlen. Gott wird sich dir nähern und dir helfen, wenn du ihn darum bittest, an diesem Tag die oberste Priorität in deinem Leben einzunehmen. Du kannst bereits am Vorabend darum beten, dass Gott dich rechtzeitig aufweckt und oder dir sonst genügend Zeit für die Andacht verschafft.
b. Wähle eine ruhige Tageszeit für dein persönliches Bibelstudium und Gebet aus. Am frühen Morgen, bevor die ablenkenden Geräte eingeschaltet werden, ist eine gute Zeit, damit sich die Bibelworte und Gedanken durch den ganzen Tag einprägen können. Bete, sobald du aufwachst, und bitte Gott, die Kontrolle über dein Leben zu übernehmen (und erinnere dich später daran!). Für einige kann es jedoch leichter sein, sich am Abend Zeit zu nehmen, wenn sich alles beruhigt hat.
c. Entscheide dich für eine Methode des täglichen Bibelstudiums. Vielleicht liest du jeden Tag ein Kapitel aus einem Buch der Bibel (zu Beginn eignen sich die Psalmen, das 1. Buch Mose oder das Johannesevangelium) oder befolgst einen Bibelleseplan. Man kann auch ein bestimmtes Thema studieren. Beginne damit und nimm dir täglich dafür Zeit.
d. Führe ein Andachtstagebuch (Journal) oder suche dir eine andere Form, in der du deine persönlichen Gedanken zu deinem Bibelstudium und Ideen, wie du deine Erkenntnisse in dein tägliches Leben umsetzen willst, notieren kannst. Denke beim Schreiben nach und schreibe, während du nachdenkst. Der Heilige Geist wird dich beeinflussen und dir Bibelverse in Erinnerung rufen, wenn du nach Gott und seinen Botschaften für dich Ausschau hältst – was er für dein Leben vorgesehen hat, über deine Beziehung zu ihm, und die Veränderungen, die er an deinem Leben vornehmen will, damit du sein Bild besser widerspiegeln kannst. (Auf der Website https://women.adventist.org/my-bible-journal findest du PDFs von Musterseiten in unterschiedlichen Layouts, die du dafür verwenden kannst.)
e. Halte durch. Auch wenn du abgelenkt wirst, einen oder mehrere Tage aussetzt, bitte Gott darum, dass er dir dabei hilft, ernsthaft und beständig weiter zu studieren. Dazu ist er sehr gerne bereit! Wenn du täglich studierst, dies zu deiner Gewohnheit machst und Gott durch dein Studium immer besser kennenlernst, wird deine Freude an ihm wachsen und du wirst erkennen, wie er an dir wirkt. Deine Liebe zu ihm wird stärker werden.
„Ausdauer im Gebet ist eine weitere Bedingung der Erhörung. Wir müssen täglich beten, wollen wir im Glauben wachsen und an Erfahrung zunehmen. … Anhaltendes Gebet ist ununterbrochene Gemeinschaft mit Gott; das von Gott ausgehende Leben ergießt sich in das unsrige, während von unserem Reinheit und Heiligkeit zu Gott zurückströmen. Weiter sind Fleiß und Beharrlichkeit im Gebet nötig! Lasst euch durch nichts daran behindern, sondern haltet mit allen euren Kräften die Verbindung zwischen Jesus und euch aufrecht. Sucht jede Gelegenheit zum Gebet, wo sie sich auch darbietet.“ (Ellen G. White, Der Weg zu Christus, S. 71)
„Jetzt ist die Zeit, wo wir lernen müssen, anhaltend mit unerschütterlichem Glauben zu beten. Die größten Siege der Gemeinde Christi oder des einzelnen Christen werden nicht durch Fähigkeiten, Ausbildung, Reichtum oder der Gunst anderer Menschen gewonnen. Diese Siege werden im Sprechzimmer Gottes errungen, wenn ernsthafter, leidgeprüfter Glaube sich an den mächtigen Arm Gottes klammert.“ (Ellen G. White, Prayer, S. 87)
„Christus gebietet: ,Betet zu jeder Zeit‘ (Lukas 21,36a, Hfa) — das bedeutet: Richtet euer Denken auf Gott, die Quelle aller Kraft und Leitungsfähigkeit.“ (Ellen G. White, Das Gebet, S. 22)
f. Schalte mögliche Ablenkungen aus oder meide sie. Wenn dein Telefon dich ablenkt, schalte es aus. Suche dir einen Platz, an dem du für einige Zeit allein sein kannst, wo es ruhig ist, damit du auf das leise Flüstern Gottes hören kannst. Bitte Gott darum, dass er alle Ablenkungen fernhalten möge. Du musst ihn vielleicht auch darum bitten, dass er deine Gedanken zur Ruhe bringt, damit du dich konzentrieren kannst.
[bookmark: _Hlk121732151]3. Lobe Gott und sei dankbar
A. Erfreue dich an Gott und den Erkenntnissen über ihn, die du durch dein Studium gewonnen hast.
B. Achte darauf, wie du dich fühlst (empfinde bewusst die Freude, den Frieden, das Vergnügen, die Ruhe, die Dankbarkeit …) und wie du dich verhältst (lächeln, entspannen, weinen …), wenn du dich an Gott erfreust.
C. [bookmark: _Hlk121731551]Lobe Gott für alle seine Eigenschaften, die du beim Bibelstudium entdeckt und über die du eingehend nachgedacht hast.
„Wenn Gottes liebevolle Güte mehr Lob und Dank hervorriefe, hätten unsere Gebete viel mehr Kraft. Wir hätten Überfluss an der Liebe Gottes und empfingen mehr, wofür wir ihm danken könnten. Wer sich beklagt, dass Gott seine Gebete nicht erhört, der sollte seine gegenwärtigen Gebetsgewohnheiten ändern und seine Bitten mit Lob vermischen. Wenn wir Gottes Güte und Barmherzigkeit beachten, werden wir erfahren, dass er unsere Bedürfnisse beachtet. Betet, betet ernstlich und ,ohne Unterlass‘ (1.Thessalonicher 5,17), aber vergesst nicht, Gott zu loben und zu danken.“ (Ellen G. White, Das Gebet, S.59)
	Lass dich von folgenden Vorschlägen inspirieren, dein Lob auszudrücken:
Sprich ein lautes Dankgebet.
Schreibe dein Lob in ein Journal (Andachtstagebuch, z. B. in einem Abschnitt, den du für das Lob Gottes reserviert hast).
Schreibe deine Lobpreisung auf eine Karte oder ein Post-It.
Verfasse ein Gedicht.
Komponiere ein Lied (mit Text und/oder Melodie).
Zeichne oder male dein Gotteslob.
Sammle deinen Dank in einem „Lobpreisglas“ oder einer „Lobpreisschachtel“, die du selbst hergestellt oder gekauft hast. Dekoriere und beschrifte dein Behältnis.
Verwende eine Schreibtafel oder einen leeren Bilderrahmen als „Lobpreiswand“ und schreibe deine täglichen Danksagungen darauf.
Zeichne ein Symbol, das für dich Lob und Dank verkörpert, auf dein Andachtstagebuch (Journal) und fasse deine Erkenntnisse über den Lobpreis zusammen.
Veröffentliche dein Gotteslob auf den sozialen Medien (Instagramm, Facebook, WhatsApp …).
D. Lass deine Gedanken ständig um die Segnungen Gottes kreisen. Erinnere dich daran, was Gott in der Vergangenheit für dich getan hat. Blättere in deinem Journal zurück und denke über sein Wirken in deinem Leben nach. Schreibe es auf, wenn du es noch nicht getan hast.
E. Entscheide dich dafür, dankbar zu sein. Danke Gott für die besondere Erkenntnis, die du an diesem Tag gewonnen hast. Danke ihm für konkrete Dinge, an die du dich erinnerst, während du über sein Wort nachdenkst. Entschließe dich, Gott den ganzen Tag über für jede Erinnerung (Gespräche, Erfahrungen …) zu danken, die dir die Erkenntnisse aus deinem täglichen Bibelstudium ins Gedächtnis ruft.
F. Drücke deinen Dank auf die gleiche Weise aus wie dein Gotteslob. Lobe Gott für das, was er ist, und danke ihm für das, was er für dich getan hat, gerade vollbringt und in deinem Leben bewirken wird.
4. Bereue und bekenne
A. Nimm dir Zeit, um über das nachzudenken, was dir Gott über deinen Charakter offenbart. Sieh dich aufrichtig mit seinen Augen an. Geh deinen Gefühlen, Gedanken, Handlungsweisen auf den Grund. Erkenne deine Schwachpunkte, wo du Gottes Ideal noch nicht erreichst (z. B. Angst, Wutausbrüche, Zorn, Ungeduld, Stolz, Ziellosigkeit, Selbstsucht, schlechte Gewohnheiten, schädliche Gedanken wie „Ich bin nicht gut genug“ oder „Ich bin nichts wert“ …).
B. Vergleiche deine Erkenntnisse mit der Wahrheit, die du soeben in Gottes Wort gelesen hast.
C. Bekenne deine Unzulänglichkeiten, wenn du entdeckst, was Gott dir über die Hindernisse in deiner Beziehung zu ihm zeigt.
D. Bitte Gott, die Veränderungen sichtbar werden zu lassen, die er in deinem Leben vornehmen will, damit du ihm immer ähnlicher wirst.
E. Bitte Gott um Vergebung.
F. Schreibe dein Bekenntnis und deine Bitte um Vergebung auf.
G. Gehe den nächsten Schritt. Bleibe nicht hier stehen, sondern gehe weiter.
„Reue, die durch das Wirken der göttlichen Gnade auf das Herz hervorgerufen wird, führt dazu, die Sünde zu bekennen und aufzugeben.“ (Ellen G. White, Das Wirken der Apostel, S. 324)
5.  Bitte nach Gottes Verheißungen um Veränderung
A. Erinnere dich. Versuche, dich an einige Verheißungen zu erinnern, die sich genau auf deine Bedürfnisse beziehen, oder schlage sie erneut nach.
B. Nimm Gottes Verheißungen für dich in Anspruch, was deine Anliegen betrifft (wie Weisheit, Frieden, Vergebungsbereitschaft, Freude, Demut, Wahrheitsliebe …) und bitte ihn, die Einflüsse in deinem Leben zu verändern, welche deiner Beziehung mit ihm schaden (Ablenkungen, Gewohnheiten, Selbstgenügsamkeit, Stolz …) – jene Dinge, auf die er dich während deines Studiums hingewiesen hat.
C. Schreibe diese Verheißungen in dein Journal. Notiere sie auch auf einer Karte oder in deinem Telefon, wo du sie ständig vor Augen hast, damit du sie den ganzen Tag oder sogar die ganze Woche immer wieder in Anspruch nehmen kannst.
D. Lerne die Verheißungen auswendig und berufe dich während des Tages auf sie. Du kannst sie auf Notizblätter schreiben und überall in deiner Wohnung anbringen oder einen Bilderrahmen verwenden, um eine Verheißung, die du ausgedruckt, selbst geschrieben, gezeichnet oder gemalt hast, dort zu präsentieren, wo du sie gut sehen kannst. Du kannst dir eine Melodie zu dieser Verheißung ausdenken und sie immer wieder singen. Wie Melody Mason in ihrem Buch anmerkt, kannst du dir eine ganze Sammlung von „Prayer and Promise“-Karten gratis von der Website www.revivalandreformation.org herunterladen. Für das Smartphone gibt es Apps wie Flashcards, Glorify oder andere, welche beim Auswendiglernen helfen.
E. Schreibe deine Bitte für diesen Tag in dein Andachtstagebuch. Sie kann für jeden Tag unterschiedlich ausfallen oder für längere Zeit gleichbleiben. Gott wird dich in sein Ebenbild verwandeln, wenn du täglich über ihn, seinen wunderbaren Charakter voller Liebe, Geduld und Opferbereitschaft nachdenkst. Seine Gegenwart wird dir Tag für Tag mehr Freude bereiten.
(Folie 9)
6.  Lebe deine Gebete aus und glaube
A. Glaube daran und freue dich darüber, dass Gott zur rechten Zeit antworten wird.
B. Lebe das aus, wofür du gebetet hast. Glaube, dass es vollendet wurde, dass Gott dein Gebet erhört und dich (deine Gedanken, dein Herz) bereits verändert hat.
C. Erinnere dich den ganzen Tag über an dein Gebet und danke Gott für die Art und Weise, wie er darauf reagiert.
D. Folge der Führung des Heiligen Geistes, der dich an Gottes Wort erinnert, wenn du in Versuchung gerätst. Bitte um Hilfe, damit du widerstehen kannst, und richte deine Gedanken auf das, was Gott gefällt.
E. Lobe und danke. Achte den Tag über auf Gottes Antworten auf deine Gebete. Lobe ihn und danke ihm, wann immer du sein Wirken wahrnimmst.
F. Lasse dir Gottes Wort immer gegenwärtig sein (die Gebote wie die Verheißungen). Wenn du etwas getan hast, das dir leidtut, oder wenn deine Gedanken oder Gefühle außer Kontrolle geraten sind, bete und bitte um Vergebung. Bete beständig weiter und glaube daran, dass er an dir wirkt.
[bookmark: _Hlk121736135]„Unsere Aufgabe ist es, zu beten und zu glauben. Bete aufmerksam. Sei achtsam und arbeite mit dem gebetserhörenden Gott zusammen. Halte dir vor Augen, dass wir ,Gottes Mitarbeiter‘ sind (1.Korinther 3,9 LUT). Sprich und handle in Übereinstimmung mit deinen Gebeten. Dies wird für dich einen gewaltigen Unterschied bewirken, wenn eine Prüfung zeigen wird, ob dein Glaube echt ist oder offenlegt, dass deine Gebete nur eine Formsache sind.“ (Ellen G. White, Prayer, S. 53)
[bookmark: _Hlk121823840]7.  Setze Gottes Wort in dein Leben um
A. Folge Gottes Rat und gehorche seinen Anweisungen. Bitte Gott, dir zu helfen, das zu tun, wovon du bereits weißt, dass es deine Beziehung zu ihm stärken wird (z. B. für deine körperliche, emotionale, mentale, soziale und geistliche Gesundheit zu sorgen).
B. Bete allezeit! Bete ernsthaft, eifrig, mit dem Wunsch nach Veränderung, darum, dass Gott die Kontrolle in deinem Leben übernehmen soll. Teile deine Gefühle, Gedanken und Entscheidungen fortlaufend mit ihm. Richte deine Gedanken auf ihn und höre auf seine Worte, die wir in der Heiligen Schrift finden.
C. Verbringe mehr Zeit allein im persönlichen Gebet.
„Verbringt viel Zeit im Gebet und beim eifrigen Bibelstudium. Jeder Einzelne soll durch den Glauben, dass ihm der Heilige Geist verliehen wurde, die wahren Glaubenslehren für sich verinnerlicht haben, weil er einen echten Hunger und Durst nach Gerechtigkeit verspürt… Es soll viel mehr Gebet, Glauben, Empfangen und Zusammenarbeit mit Gott geben.“ (Ellen G. White, Prayer, S. 28)
D. Lebe in Übereinstimmung mit deinen Gebeten.
„Betet im Glauben. Stellt sicher, dass eure Leben in Übereinstimmung mit euren Bitten sind, damit ihr die Segnungen, um die ihr betet, empfangen könnt.“ (Ellen G. White, Prayer, S. 55)
Achte darauf, dass deine Schritte himmelwärts gerichtet sind. Überprüfe dein Leben und bete um die Kraft, Gottes Willen in deinem Leben umzusetzen. Wie kann man das umsetzen? Wenn du zum Beispiel darum betest, eine schlechte Gewohnheit oder Sucht (wie z. B. übermäßigen Medienkonsum) zu überwinden, sollte dies durch Taten unterstützt werden (wie z. B. einen „Digital Detox“ – bewusste Medienabstinenz).
In ihrem Buch „Daring to Live by Every Word“ bietet Melody Mason auf den Seiten 161 – 163 einige Vorschläge, wie man der Ablenkung durch Smartphones entgegenwirken kann:
Schalte alle nicht unbedingt notwendigen Benachrichtigungen ab.
Nimm dein Handy nicht ins Schlafzimmer mit.
Greife frühmorgens nicht gleich nach dem Telefon (vielleicht erst nach deiner Andachtszeit).
Halte deine morgendliche Andachtszeit und dein Einschlafritual frei. Du könntest die Benachrichtigungen für eine gewisse Zeit stummschalten (z. B. von 21:00 bis 7:00 Uhr).
Lies vor dem Schlafengehen ein gutes Buch, statt online zu gehen.
Plane unter Gebet deinen Tagesplan, nachdem du deine gemeinsame Zeit mit Gott verbracht hast – noch bevor du die Nachrichten auf dem Handy oder dem Computer angesehen hast.
Mache dir bewusst, dass viele E-Mails oder Textnachrichten keine sofortige Antwort erfordern und erledige sie später.
Arbeite jeweils ein bis zwei Stunden konzentriert, während das Telefon abgeschaltet bleibt.
Arbeite zielgerichtet, wenn du online gehst, und halte dich an die Zeitvorgabe, die du für dich festgelegt hast.
Wenn es nötig ist, verwende Apps, die sich selbst zeitlich begrenzen.
Überlege dir, wie du deine sozialen Medienauftritte als Zeugnis nutzen kannst.

8.  Bete für andere
A. Das Gebet für die Rettung von Seelen lässt unsere kleinen Sorgen in den Hintergrund treten. 
„Das ist genau das, was die Gemeindeglieder brauchen, um ihre Gedanken weg von den eigenen kleinen Problemen auf eine große Sorge und ein persönliches Interesse für einen Menschen zu lenken, der in der Gefahr steht verlorenzugehen.“ (Ellen G. White, Das Gebet, S. 153)
B. Bete um Weisheit für die Seelenrettung.
„Betet ernsthaft um ein Verständnis der Zeit, in denen wir leben, um eine umfassendere Erkenntnis der Absichten Gottes und um größeren missionarischen Erfolg.“ (Ellen G. White, Das Gebet, S. 55)
„Wir müssen sorgfältig nachdenken und inbrünstig beten, um zu erfahren, wie man sich Männern und Frauen mit der Botschaft Gottes nähern soll.“ (Ellen G. White, Das Gebet, S. 149)
Der persönliche Einsatz für andere muss durch viel stilles Gebet vorbereitet werden, denn es braucht viel Weisheit, um die Wissenschaft der Seelenrettung zu verstehen.“ (Ellen G. White, Prayer, S. 186)
C. Bete um den Heiligen Geist, damit er deiner Verkündigung Kraft verleiht.
„Jeder Diener des Evangeliums sollte um die tägliche Taufe mit dem Geist Gottes bitten … Vor allem sollten sie Gott bitten, seine erwählten Boten in den Missionsgebieten mit der reichen Fülle seines Geistes zu taufen. Die Gegenwart des Heiligen Geistes wird der Wahrheitsverkündigung der Mitarbeiter Gottes eine Macht verleihen, wie sie keine Ehre und Herrlichkeit der Welt zu geben vermag.“ (Ellen G. White, Das Gebet, S. 94)
D. Bete um Erfolg bei der Seelenrettung.
„Wenn die Gemeindeglieder ihren Verstand für gut organisierte Anstrengungen und wohl durchdachte Pläne einsetzen würden, könnten sie hundertfach mehr für Christus erreichen als jetzt. Wenn sie mit ernsthaftem Gebet, mit Sanftmut und demütigem Herzen versuchen würden, anderen Menschen persönlich die Erkenntnis der Erlösung zu vermitteln, würde die Botschaft die Bewohner der ganzen Welt erreichen.“ (Ellen G. White, Das Gebet, S. 143)
E. Bete immer eifriger, während du für andere wirkst.
„Nimmt ihre Aktivität zu und ist ihr Wirken für Gott erfolgreich, laufen Christen Gefahr, sich auf ihre menschlichen Pläne und Methoden zu verlassen, weniger zu beten und weniger Glauben zu üben. Wir verlieren gleich den Jüngern unsere Abhängigkeit von Gott aus den Augen und versuchen, uns aus unserer Betriebsamkeit einen Erlöser zu machen. Es ist nötig, beständig auf Jesus zu blicken, um zu erkennen, dass es seine Kraft ist, die alles schafft. Während wir eifrig für das Heil der Verlorenen wirken sollen, müssen wir uns Zeit lassen, um nachzudenken, um zu beten und das Wort Gottes zu betrachten; denn nur die unter anhaltendem Gebet ausgeführte und durch das Verdienst Christi geheiligte Arbeit wird am Ende zum Guten wirken.“ (Ellen G. White, Das Gebet, S. 23)
F. Leiste Fürbitte. Die Abteilung Frauen bietet einige Seminare zu diesem Thema an, du findest sie unter https://women.adventist.org/intercessory-prayer.
G. Bete täglich für diejenigen, welche du erreichen willst (Familienmitglieder, Verwandte, Nachbarn, Bekannte, Freunde…). 
H. Verwende ein Gebetstagebuch, in dem du die Namen derer, für die du beten willst, notierst. Das kann dir dabei helfen, das Ziel nicht aus den Augen zu verlieren. Ein Muster findest Du auf unserer Website https://women.adventist.org/nurture-resources.
I. Gestalte ein Foto/ein Bild/eine Liste mit den Namen deiner Schützlinge, welche du immer vor Augen hast, und bete täglich für sie.
J. Halte Kontakt zu den Personen, die du erreichen willst (telefonisch, per E-Mail, per Post …)
K. Gestalte eine Gebetswand, einen Geburtstags-Gebets-Kalender oder einen Ordner, in denen du deine Anliegen aufbewahren kannst.
L. Wenn du dich um eine Familie kümmerst oder mit anderen zusammenlebst, nütze die Vorteile einer täglichen „Familiengebetszeit“, in der ihr als Familie für die Errettung anderer betet. Vorschläge findest du auf der Website der Abteilung Familien der Generalkonferenz unter https://family.adventist.org/
9.  Triff dich mit anderen zu Gebet, Anbetung und Bibelstudium
A. Sei ein engagiertes Gemeindeglied. Gottes Geist wirkt an anderen, die einen guten Einfluss auf dich ausüben können. Nimm an allen Treffen und Versammlungen teil, soweit es dir möglich ist, um deine Beziehung zu Gott zu vertiefen.
B. Bete zusammen mit anderen Gemeindegliedern.
a. Gründe eine kleine Gebetsgruppe oder nimm an einer bestehenden teil: eine Gebetspartnerschaft, ein Müttergebetskreis, eine Frauengebetsgruppe, ein Gebetskreis für Witwen oder Einzelstehende …
b. Bete mit der Gemeinde und als Gemeinde (im Gemeinschaftsgebet): besuche die wöchentlichen Gebetsveranstaltungen und Erfahrungsstunden; nimm an der Gebetswoche teil; nutze die Gebetsgelegenheiten in der Sabbatschule, um für fehlende Geschwister, Gäste, Kranke, Interessenten … zu beten.
c. Nimm an Gebetsmärschen in der Nähe der Gemeinde und/oder deiner Nachbarschaft teil oder organisiere sie.
d. Nimm an Bibelgebetsmärschen teil oder organisiere sie, ob als Kleingruppe oder als Gemeinde. Material findest du auf der Website Kids in Discipleship https://indiscipleship.org/.
e. Schließe dich der Initiative „10 Tage des Gebets“ an (https://tendaysofprayer.org/).
f. Feiere besondere Gebetstage, nimm an Gebetsstationen teil, bete mit Objekten, die dich an besondere Menschen erinnern … lass dich inspirieren von Büchern wie „100 Creative Prayer Ideas for Kids and Grown-Ups too!“ (Karen Holford).
C. Halte eine Bibelstudiengruppe für Nichtadventisten ab und bete mit ihnen.
D. Bete um Gelegenheiten, um neue Kontakte zu begründen. Halte nach Menschen und ihren Bedürfnissen Ausschau.
E. Baue Freundschaften auf, stille die Bedürfnisse der anderen, teile deinen Gartenertrag mit ihnen … und biete ihnen an, für sie zu beten (z. B. Nachbarn, Arbeitskollegen, Zahnärzte, Ärzte …).
10. Nutze zusätzliches Material, um mehr zu erfahren

Auf Deutsch erhältlich:
Sehnsucht nach Gott – Ein Bibel-Gebets-Tagebuch, von Frank Hasel, abc Medien
Bitte um mehr! – Schlüssel zum lebensverändernden Gebet, von Melody Mason, Advent Verlag Krattigen
Das Gebet, von Ellen G. White, Advent Verlag Lüneburg
Gemeinschaft mit Gott, von Ellen G. White, Advent Verlag Krattigen
Das radikale Gebet, von Derek J. Morris, Top Life – Wegweiser Verlag
Heimathafen, Journal für Frauen bzw. Männer, Top Life – Wegweiser Verlag
· D: Advent Verlag Lüneberg (https:/www.advent-verlag.de)
· A: Top Life – Wegweiser Verlag (https:/www.wegweiser-verlag.at)
· CH: Advent Verlag Krattigen	(https:/www.advent-verlag.ch)

Viel Material von vergangenen Gebetssabbaten: www.frauen.adventisten.at 



Englisches Material:
Longing for God. A Prayer and Bible Journal, von Frank Hasel (2017) https://adventistbookcenter.com/longing-for-god-a-prayer-and-bible-journal.html 
Daring to Ask for More, von Melody Mason (2015) https://adventistbookcenter.com/daring-to-ask-for-more.html 
Daring to Live by Every Word, von Melody Mason (2020) https://adventistbookcenter.com/daring-to-live-by-every-word.html 
Prayer Journal, Abteilung Frauen der Generalkonferenz, https://adventistbookcenter.com/my-prayer-journal-unlocking-heaven-s-storehouse.html 
As Light Lingers, von Nina Atcheson (2018) (See the last section of the book for “Big Questions” and “Claiming promises as my personal prayers” bookmark.) https://adventistbookcenter.com/as-light-lingers-basking-in-the-word-of-god.html 
100 Creative Prayer Ideas for Kids and grown-ups too! von Karen Holford (2003) https://adventistbookcenter.com/100-creative-prayer-ideas-for-kids.html 
Sehr viel Material der Abteilung Frauen der Generalkonferenz zum Thema Gebet: https://women.adventist.org/international-women-s-day-of-prayer-archives 
Weiteres Material von der Generalkonferenz: https://www.revivalandreformation.org/uip (Prayer Resources, United in Prayer Blog, World Church Prayer Requests)
WePray Online Gebetsraum: https://www.wepray.org/ 
InDiscipleship (website) von Don McLafferty https://indiscipleship.org/ 
Prayer, von Ellen White https://m.egwwritings.org/en/book/87.2#0 
Urban Prayer Map and other resources https://missiontothecities.org/ and https://www.adventistmission.org/ 
Gebetsseminare auf YouTube (Prayer Seminars)
(Folie 10)
Die Auswirkungen des Gebets auf unser tägliches Leben 
Ein Leben des verändernden Gebets bewirkt nicht nur in unserem geistlichen Leben Veränderungen. Es wirkt sich in allen Dimensionen unseres Seins positiv aus. Unser gesamtes Wesen wird beeinflusst:
A. Körperlich
„Nichts trägt mehr zur Förderung körperlicher und seelischer Gesundheit bei, als eine Haltung der Dankbarkeit und des Lobes.“ (Ellen G. White, Das Gebet, S. 168)
B. Emotional
„Zur Stärkung dieser Beziehung und zur Erfüllung unserer geistlichen, emotionalen und körperlichen Bedürfnisse müssen wir die Macht des Gebets kennen.“ (Die Herausgeber von ,Das Gebet‘, Das Gebet, S. 7)
„Es ist entschieden unsere Pflicht, der Schwermut sowie Gedanken und Gefühlen der Unzufriedenheit zu widerstehen — ebenso sehr, wie es eine Pflicht ist zu beten.“ (Ellen G. White, Das Gebet, S. 168)
(Folie 11)
C. Mental
„Gott möchte, dass wir im Gebet zu ihm kommen, damit er unseren Verstand erleuchten kann. Er allein kann uns ein klares Verständnis der Wahrheit schenken. Er allein kann unser Herz besänftigen und bezwingen. Er kann unsere Gedanken beleben, damit wir die Wahrheit vom Irrtum unterscheiden können. Er kann den unschlüssigen Verstand stärken und uns eine Erkenntnis und einen Glauben schenken, der Prüfungen standhalten kann.“ (Ellen G. White, Das Gebet, S. 52)
„Die Stärke, welche im Gebet zu Gott erworben wird, bereitet gemeinsam mit dem ausdauernden Training des Verstandes in Bezug auf Besonnenheit und Sorgfalt auf die täglichen Pflichten vor und lässt den Geist in allen Umständen den Frieden bewahren.“ (Ellen G. White, Prayer, S. 82)
D. Sozial
„Das Gebet vereinigt uns miteinander und mit Gott.“ (Ellen G. White, Prayer, S. 91)
E. Geistlich
„Die Gemeinschaft mit Gott ist für die geistliche Gesundheit notwendig, denn nur dadurch können wir die Weisheit und das gesunde Urteilsvermögen erhalten, die zur Erfüllung aller Pflichten so notwendig sind.“ (Ellen G. White, Das Gebet, S. 15)
„Das Gebet des Glaubens ist die Waffe, mit der wir erfolgreich jeden Angriff des Widersachers abwehren können.“ (Ellen G. White, Das Gebet, S. 53)
(Folie 12)
Fragen zum Nachdenken 
Was hält dich vom Beten ab? Was lenkt dich ab?
Wie kannst du dein Gebetsleben durch Fleiß stärken?
Welche praktischen Vorschläge wirst du in dein Gebetsleben übernehmen?
Was ist dein größter Wunsch?
Worum möchtest du Gott heute bitten?
Bitte Gott, dass er dir hilft, zu erkennen, was du von diesem Seminar lernen und anwenden sollst.
(Folie 13)
Verheißung
„Gott wird auf das Gebet des Glaubens hin Männer (und Frauen) mit Kraft erfüllen … Wahrer Glaube und echtes Gebet – wie stark die beiden sind! Sie sind die beiden Arme, mit denen der menschliche Bittsteller die Kraft der unendlichen Liebe ergreifen kann.“ (Ellen G. White, Prayer, S. 85)
[Hiermit endet das Seminar.]


Wie dieses Seminar eingesetzt werden kann
Man kann das gesamte Seminar auf einmal als Vortrag präsentieren. Eine Power-Point-Präsentation wird mitgeliefert.
Man kann das Seminar auf mehrere Teile aufteilen, die separat abgehalten werden (an unterschiedlichen Tagen oder zu anderen Zeiten):
· 1. Teil: Das Konzept der Verwandlung – der Vorgang der Verwandlung – Gebet, das verwandelt – Merkmale des verändernden Gebets.
· 2. Teil: Praktische Vorschläge für ein veränderndes Gebetsleben
Man kann das Seminar auch teilweise als Gruppengespräch führen. Die Vortragende präsentiert zuerst die theoretischen Abschnitte (1. Teil), dann werden die Teilnehmerinnen in kleinere Gruppen aufgeteilt, um die praktischen Anwendungen (2. Teil) gemeinsam zu besprechen. Die Punkte, die im Abschnitt „Praktische Vorschläge für ein veränderndes Gebetsleben“ aufgezählt werden, können die Gruppen in ihrem Gespräch leiten. Die Vortragende kann die von den Gruppen erarbeiteten Vorschläge mit den im Skript vorgestellten weiters ergänzen.
Das Seminar eignet sich auch als Studienmaterial für Kleingruppen. Die Vortragende oder Leiterin lenkt die Gespräche über die Informationen, die im ersten Teil vermittelt werden und leitet dann zu den praktischen Anwendungsbeispielen über, die im zweiten Teil vorgestellt werden.
Nutze das Seminar oder Teile davon, um Teilnehmerinnen dazu zu ermutigen, Zeichnungen, Gemälde, Journale, digitale Poster, Schautafeln, Grußkarten, Lesezeichen, Posts auf sozialen Medien anzufertigen; sie sollen ihre Fähigkeiten und Talente kreativ einsetzen, um ihre eigene Anwendung zu schaffen.
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